
364 Personen Ereignisse
mMUsse 1mM Lebens- und Erzählkontext seiner Ge-Zielsetzungen kommen durch die Analyse der weıisen könne, meınt INa In Proyet, bleibe die-

Umwertungsverfahren Z.U Vorschein. Durch SsSer Regierung NUur das Verdienst, den Versuch meınde ZU Sprachhelter werden, Alltags-euphemistische Namensgebung sollten, Schau, te| haben, eıne Logiık aufzubrechen, Uun! Grenzerfahrungen 1M Orızont der christlı-
die Waften erstens ihrer zerstörerischen Bedeu- die ausschließlich aut den Resultaten des WITrT- chen Botschaft deuten können. Eıne ertah-
LUNng entkleidet, verharmlost werden. Durch dıe schaftlıchen Wachstums beruhe, W as 1Im Moment rungshaltıge Predigt verhindere die ekklesioge-In Gang „Vıtalısıerung” werde versucht, heiße auf der Kriıise 116  — Ursachen der Dıstanzıerung VO kırchlicher
„Distanz un: Fremdheıt“ der Watten weitgehend Verküpdigung.autzuheben ZUgUuNSieEN einer suggerlerten Nähe, Kirche und ÖOkumenedie Vorbehalte gegenüber den Waffen abbauen Unterwegs ıner Schweizerischen Evan-
solle Dıie „Binnenwirkung” gehe aber darüber

FÜUCHS, OTTMAR. Verkündigung ANSC- gelischen Synode. In Reformatio Jhg 31hınaus: Die sprachlichen Attrıbute fungierten als Heft (Maı 257—307Verstärker des Sıcherheits- und Überlebensbe- sichts ıner zunehmend distanziıerten Hörer-
dürfnisses der Bevölkerung, zunächst jedoch der
Waffenbenutzer.

schaft In Dıakonia Jhg eft (Maı Ende 981 wurde die „Vereinigung für eıine
170—-183 Schweizerische Evangelısche Synode” gegründet.

Das eft der „Reformatio“ umfa{ßrt verschiedene
La gauche et l’avenir de la socıete francaise. Der Beıtrag insıstiert darauf, da{fi Diıstanzıerte Beiträge, die autf die Geschichte dieser nıcht VO!]

1nN: Projet 166 (Junı 666—/19 nıcht als die „draußen“ betrachtet werden dürfen, den Kırchenleitungen, sondern VO'  —j einzelnen
sondern als grundsätzlıch ZUTr Gemeinde dazuge- Gruppen etragenen Inıtlatıve eingehen, das Pro-

Im Laufe des CIBANSCHNCH Jahres hat die sozıalı- hörige Hörerschaftrt. Damıt relatıvieren sıch die jekt einer Synode auf dem Hıntergrund der Sıtua-
stische Regierung ıIn Frankreich wichtige Retor- testen renzen VO:  3 „innen” und „außen“ Überall tiıon des Schweizer Protestantismus betrachten
INE'  — in Gang BESELIZL. Sınd s1e einschneıidend, dort, ın ırgendeıiner Weıse Weıtergabe der und Erwartungen N die Synode artıkulieren. So
dafß s1e das Gesıcht der tranzösıschen Gesell- christlichen Botschaftt erfolgt, ereignet sıch Ge- weılst Lukas Vischer darautf hın, das Projekt eıiner
schaft verändern? Diese Frage durchzieht tünt meınde. Verkündigung dıe Fernstehenden Schweizerischen Evangelıschen Synode werftfe VOT
Artıkel, dıe sıch iIm nNneUuESTEN eft VO:  — Projet VOT ann sıch nıcht In der Optimierung un Multipli- allem die Frage ach dem Verhältnis des einzel-
allem MIt dem ehrgeizigen Zıel der Dezentralıisie- NC  ; ZuUur Kirche als Gemeinschaftt auf. Es könnezıierung dessen erschöpfen, W as In der Kernge-
rung und der Suche ach einer größeren natıona- meınde geschieht. Vielmehr sollte pastorales NUur gelıngen, WENnNn 1n den evangelischen Kırchen
len Solıdarität, den wel Schlüsselbegriffen der Handeln CUu«c Interaktionsformen der Verkündi- dıe Vısıon der Kırche als Leıb DNECUu lebendigRegierung, auseiınandersetzen. In der S5UuNg erschließen, „1N denen SOgeNANNLE Dıstan- werde. Es muUusse VO'  _ klar werden, dafß pCc-Realıtät, wıird festgestellt, reiben sıch diese zierte un ermutigt werden, eiıgene Er- lebte Gemeinschaft Voraussetzung tür das wirk-
Zıele vielfältigen Gewohnheıiten, test abge- fahrungen, Enttäuschungen un! Hoffnungen SaJImIne Zeugnıis der Kırche sel. Angesıichts der €eso-
steckten Gruppeninteressen und einem otten- artıkulieren“. Das bedeutet nıcht den Verzicht laten Sıtuation der Volkskirche meınt Robert
siıchtlıchen Mangel Übereinstimmung. /war aut die offizielle Predigt 1mM Gottesdienst: Sıe hat Leuenberger, für die Schweizer Protestanten
selen die biısherigen Bemühungen beachtlıch, aber ann die Aufgabe, „Kommunikations- Un! IN - könne sıch das Rısıko lohnen, „1N einer ‚Konfes-bedeutende sozıale Probleme, die sozıuale haltsrelevante Inıtiatıven autkommen lassen, sıon‘, . deren Sprache Uun! Stil och finden
Sıcherheit, se]en och unbewältigt. Wenn dıe anzuerkennen, zueınander 1NSs Gespräch Uun! In wäre, Rechenschaft abzulegen über das, von
Cu«rc Polıtık nıcht In Kürze sıchtbare Erfolge auf- Auseinandersetzung bringen“ Der Prediger I1ld  - ebt“

Personen un Ereignisse
In einer Botschaft die UNO-Sondersitzung gına Martyrum ahe der Hinrichtungsstätte Ber- Dieses Engagement se1l vielmehr auch eın Ergeb-über Abrüstung Warntie Johannes Panyl IT. lın-Plötzensee gewählt. Gemma Hınrıcher, die Nn1S des Lebens In der sozıalıstischen Gesellschatrt.
VOr der Getahr eines weltweiten Atomkriegs. Die auch als Autorin tätig ISt, Ist der Preisträger
Abschreckung auf der Grundlage eiınes milıtärı- Zum erstenmal wurde MmMIt der 62jährıgen Thereseder MmMI1t Mark dotierten Auszeichnung.schen Gleichgewichts se1l ‚WarTr als Etappe auf dem Klipffeleine Tau Vorsitzende der Synode der Re-
Weg ZUr Abrüstung och moralısch echtterti- Eine scharte abgrenzende Einstufüng der TIe- tormierten Kıirche VO' Elsaß und Lothringen. Sı1e
SCH; CS bestehe aber dıe Gefahr, dafß sich das Stre- densbewegung: In der DDR ahm der Kırchen- folgt ın diesem Amt Pastor Christian Schmidt, der
ben ach Gleichgewicht ın eın Streben ach präsıdent VO'!  } Dessau und Ratsvorsitzende der ach 152 Jahren zurücktritt. Die notwendıge Zwelıl-
Überlegenheit verwandle. Der Papst erwähnte evangelischen Kırche der Unijon/Bereich DDR, drittelmehrheit tür TAau Klıpffel kam erst 1m
auch die Friedensbewegungen, die In einıgen Eberhard Natho, auf der EKU-Bereichssynode iın vierten Wahlgang zustande.
Ländern VO'! einem wachsenden eıl der Bevölke- Ostberlın VO: ach Natho gibt Gx eine unabhän-
Iung unters:  zZt würden. Ihre ıdeologischen vıge und selbständige Friedensbewegung in der Be1i einer Internationalen Konsultation des Luthe-
Grundlagen se]len vielfältig. ber Jenseılts der Un- DDR nıicht, „nıicht in uUunserer Kırche und auch rischen Weltbundes ber 1ssıon Uun! Verkündıi-
terschiede zeıge sıch arın eın tiefes Verlangen nıcht“. Wenn Junge Christen für den Frıe- SUNg ıIn Stavanger sprach sıch der Generalsekre-
ach Frieden. Eıne dauerhafte Friedenspolıtik den sıch engaglerten, ann se1 1€e€8 Ausdruck ıh- des Indonesischen Christenrates, Sorituda Na-
könne aber NU: Erfolg haben, WEeNnNn die derzeitige res Glaubens, ihrer Hoffnung und ihrer Liebe baban, nachdrücklich die Forderung Aus, dıe
Krıse der Ecrchik überwunden werde. ZU) Leben Kırchen In Europa und Nordamerika ollten sich

finanzıell Un:! personell AUS der 1SS10N zurück-
Neuer Bischoft VO: Regensburg als Nachfolger Vor der Generalsynode der Vereinigten Evange- zıehen. Dıie Kırchen ollten sıch In Krisensituatlio-

liısch-Lutherischen Kırche ın der DDR hat der NCN nıcht voneınander IreNNEN; der Morato-des zurückgetretenen 78)jährigen Bischoftfs Rudolf
Graberwurde der bısherige Weihbischof In Augs- sächsische Landesbischof Johannes Hempel die riuumsgedanke für die 1SS10N laute dem Gemeıin-
burg Manfred Müller (55) Müller War VOT seliner DDR-Führung azu aufgefordert, pazifistischen schaftscharakter der Kırchen zuwiıder. Zusam-
Ernennung Z.U' Weıhbischot hauptberuflich Re- Strömungen in den Kirchen mit mehr Toleranz menarbeıt in 1SS10N und Evangelısatıon se1l
lıgıonslehrer. begegnen. Pazıtisten selen beı den jeweılıgen allerdings nıcht das letzte Ziel der artnerkır-

Regjierungen n1€e besonders belıebt SCWESCH, sS$1e chen Vielmehr gehe cs darum, gemeınsam die
Der Romano-Guardıini-Preis 982 der katholıi- hätten aber ımmer den Entschlossenen und weltweıte Einheit des kirchlichen Zeugnisses
schen Akademıiıe In Bayern wurde An Junı der Leidensbereiten gehört. Am Maße der Toleranz sıchtbar machen.
50Jjährigen Priorin (emma Hinricher verliehen. ihnen gegenüber bewährten sıch Größe un:
Die Ordensfrau eıtete selt 970 den Karmel Heı- Selbstvertrauen einer Regierung. Hempel WIeSs
lıg Blut auf dem Gelände des ehemalıgen Kon- den staatlıcherseits geäußerten Verdacht zurück, Beilagenhinweis:
zentrationslagers Dachau Uun! wurde Pfingsten dem Friedensengagement der DDR-Kirchen Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt des Verlages Kerle,
dieses Jahres Zur Priorin des Karmels Re- lıege einNe reaktionäre Grundhaltung zugrunde. Freiburg, hei.


